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Durch die K. Peſt Anſtalten
im Reg. Bezirk Merſeburg,
in Nordhauſen, Halber
ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 Sgr. Jn
allen andern Orten 2722 Sgr

In der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.
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Halle, Mittwoch den 6. December

Hierzu eine Beilage.

1837.

S ee

Heutſchland.
Berlin, d. 4. December. Se. Durchlaucht der

Fürſt Ludwig zu Solms-Lich und Hohen-
Solms, iſt nach Frankfurt am Main, Se. Excellenz
der Kaiſerl. Ruſſiſche General Lieutenant von Ba
zaine, nach Paris und der Königl. Hanvoverſche
Geheime Kammer Rath, Freiherr von Münch-
hauſen, nach Dresden von hier abgereiſt.

Jm Bezirke der Königl. Regierung zu Magde-
burg iſt der Prediger und Rektor Blume in
Oſchersleben zum evangeliſchen Prediger in Danſtedt
ernannt worden.

Frankreich.
Paris, d. 29. November. Die ſterblichen Reſte

des vor Konſtantine gebliebenen Generals Damré-
mont ſind geſtern Abend angekommen und nach dem
Jnvalidenhotel gebracht worden.

Man geht damit um, im ſogenannten Marmor
hofe zu Verſailles die Uhr des Todes des Kö
nigs wiederherzuſtellen. Dieſelbe beſteht aus einem

loßen Zifferblatt, ohne Mechanismus und hat nur
Einen Seiger, den man genau auf die Stunde und
Minute ſtellt, an welcher ein König von Frankreich
mit Tode abgeht, und der während der ganzen Dauer
der Regierung ſeines Nachfolgers nicht wieder verſcho
ben wird. Dieſer alte monarchiſche Gebrauch ſchreibt
ſich von Ludwig III. her bei dem Tode Ludwig's XVI.
wurde er naturlich nicht befolgt Napoleon ließ den-
ſelben außer Acht; bei dem Ableben Ludwigs XVIII.
dagegen wurde der Seiger der Uhr genau auf die To-
desſtunde geſtellt, wo derſelbe noch jetzt ſteht, da der
Tod Karls X. als eines nicht mehr regierenden Koönigs
in dieſer Hinſicht nicht weiter beachtet werden konnte.

Nach den letzten Nachrichten aus Konſtantine
ſoll der dortige Kommandant, Oberſt Bernelle,
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ſion.
nannten verwünſchten Quellen unterſuchen ſollte,

bringt ſeine Flaſchen leer zurück, weil er keine Be
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anſehnliche Schatze, die im Palaſt des Bei's verſteckt
geweſen, aufgefunden haben.

Ein Schreiben aus Konſtantine enthält große
Klagen der Mitglieder der wiſſenſchaftlichen Kommiſ-

Hr. Laborde, welcher das Waſſer der ſoge-

deckung finden konnte, und die übrigen Mitglieder ha
ben, wie er, mit mancherlei Hinderniſſen, namentlich
in Bezug auf den Transport ihrer Jnſtrumente, zu
kämpfen gehabt. Dieſer Mangel an Fortſchaffungs-
mitteln entſtand aus der allgemeinen Noth, denn es
war ſelbſt Mangel an Maulthieren fur die Fortſchaf-
fung der Kanonen. Die Gegend von Konſtantine iſt
reich an den ſchönſten Landſchaften welche indeß den
Franzoſen weniger gefallen, als den Deutſchen. Die
Franzoſen bewundern dagegen den ſchönen Palaſt
Achmed Bey's, an welchem die Deutſchen ziemlich
kalt vorubergehen.

Spanien.
Aus Madrid d. 21. Nov. wird gemeldet, daß

dort alles ruhig ſei. Jn den Kortes zeigen ſich drei
Hauptparteien. Die Exaltirten, die Moderaten, und
eine Art ſpaniſcher Tiers Parti,

Jn einem Schreiben aus Perpignan vom 20.
Nov. heißt es Die karliſtiſchen Truppen haben heute
Vormittag um 10 Uhr die Belagerung von Puycerda
begonnen und um 11 Uhr einen Pachthof, der ſich
dicht vor der Stadt befindet, in Brand geſteckt. Die
Kanonen haben ihr Feuer noch nicht eröffnet. Der
General Urbiſtondo iſt heute fruüh um 4 Uhr vor
Puycerda angekommen. Man hat augenblicklich eine
Kompagnie Voltigeurs nach Bourg Madame geſandt,
und ein Detaſchement hat ſich an der Brucke von eli
ria aufgeſtellt, um das franzöſiſche Gebiet zu beſchü
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tzen. Die ſpaniſchen Grenz Zoll Aemter ſind von den
Karliſten genommen und beſetzt worden. Es befinden
ſich viele Franzoſen bei den Karliſten, und der Adju
tant des Generals Triſtany iſt ein Neffe des vorma
ligen Miniſters Pepronnet.

Vermiſchtes.
Koblenz, d. 29. Nov. Man berichtet Fol

gendes aus Kaiſerseſch: Ein Knopfmacher, der vom
hieſigen Markte nach Hauſe zurückkehrte, wünſchte in
dem Dorfe Haurath einen Führer zu miethen, der ihm
durch den Wald den Weg zeige. Man forderte 10
Sgr. dafür ein anderer Bauer jedoch erbot ſich, ihm
für die Hälfte dieſen Dienſt zu leiſten und noch über
dies durch ſeine Frau eine Laterne vorantragen zu laſ
ſen. Er nahm dies an; allein im Walde fiel der
Bauer mit ſeiner Frau ber ihn her, ſchlugen ihn nie-
der und beraubten ihn. Der arme Knopfmacher, der
unbeweglich und beinah betäubt am Boden lag, hör

te, wie der Bauer noch im Weggehen zu ſeiner Frau
ſagte: Gieb's Meſſer her, ich will ihm den Bauch
aufreißen, worauf die Frau erwiderte Jſt unnoöthig,
ich hab' ihm die Gurgel eingetreten! Der Be
raubte ſchleppte ſich nach einer Viertelſtunde wieder
nach Haurath zurück, wo es mit Hülfe des Nacht-
wachters und einiger Einwohner gelang das Verbre-
cherpaar zur Haft zu bringen.

Man ſchreibt aus Weimar, d. 30. Novbr.
Heute früh gegen 8 Uhr wurden ſämmtliche Bewohner
unſerer Reſidenz durch die Sturmglocke, Feuerruf
und Kanonendonner aufgeſchreckt. Es brannte unſer
altes, vom Landgrafen Balthaſar im Jahre 1420 er-
bautes Rathhaus auf dem Markte mit dem Thurme
in ſeinen innern Theilen ziemlich aus und der Brand
verzehrte noch einige Dacher der Haäuſer, welche am
Markte an das Rathhaus angebaut ſind. Schon um
11 Uhr war man des Feuers in ſo fern mächtig, als
man daſſelbe auf das Jnnere des Rathhauſes beſchränkt
hatte. Das Raths- Archiv, die Kämmerei und ſämmt
liche Akten wurden geborgen und gerettet. Se. Kö
nigl. Hoheit der Großherzog, an der Brandſtelle ſo
gleich anweſend verließ dieſelbe erſt, nachdem die
Gefahr vorüber war; eben ſo iſt es ruhmlich zu er
wahnen, wie der Erbgroßherzog unausgeſetzt mit
den Loöſch Anſtalten ſich beſchäftigte und ſelbſt thatige
Hand anlegte, um durch eignes Beiſpiel zu thaätiger
Hülfe anzufeuern, ſogar in unmittelbarer Nähe der
Gefahr. Dergleichen Hingebungen erwecken natuürlich
Vertrauen, und in Stunden der Noth folgt denn auch
der Bürger mit Liebe und Achtung den Anordnungen
ſeiner theuern Furſten.

Bekanntmachungen.
Oeffentliche Aufforderung.

Alle diejenigen, welche an dem Nachlaſſe des am
4. Oktober d. J. allhier verſtorbenen Seilermeiſter Jo
hann Gottfried Pflock gegrundete Forderungen
zu haben vermeinen, werden hiermit aufgefordert, ſel
bige binnen dato und Sechs Wochen bei dem unter

zeichneten Königl. Landgericht anzumelden und die Be
weismittel darüber anzuzeigen.

Halle, am 21. November 1837.
Königl. Preuß. Land Gericht

Schrööner-

Bekanntmachung.
Die im Dorfe Holleben zwiſchen Halle, Mer

ſeburg und Lauchſtädt an der Saale belegene Kö
nigliche Domainen Muhle von ſieten Mahlgängen,
einer Oelmuhle mit 10 Paar Stampfen, einer Sage
mühle nebſt Branntweinbrennerei, ſoll mit den dazu
gehörigen Wohn und Wirthſchaftsgebäuden und ſonſti
gem Jnventario vom 1. April 1838 ab alternativ auf
drei Jahre und auf ſechs Jahre zur Verpachtung im
Wege der Lizitation ausgeboten werden. Wir haben
hierzu einen Lizitations- Termin auf den 30., December
d. J. in unſerm Sitzungs Zimmer angeſetzt, in wel
chem ſich Pacht Concurrenten, welche ſich wegen ihrer
Qualification und ihres Verwögens zur Uebernahme
dieſer Pachtung gehörig ausweiſen können, einzufinden
haben. Die feſtgeſetzten Pachtbedingungen, die allge
meinen Lizitations Bedingungen und die Jnventarien
Urkunde der Muühle können, vom 1. December e. an,
täglich in den Dienſtſtunden in unſerer Domainen Re
giſtratur eingeſehen werden.

Merſeburg. den 6. November 1837.
Königliche Regierung Abtheilung fur die Verwaltung

der direkten Steuern, Domainen und Forſten.
Schaper.
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Bekanntmachung.
Am 21. December d. und 29. Januar k. J. ſollen

ohnfern der Elbe auf einer, zwiſchen der Feldflur des
Dorfes Seegrehna und dem Königlichen Forſt Re
vier, die Straube, gelegenen Mark, die Mark Bo
demar genannt, jedesmal eine ſehr bedeutende Quan-
tität rüſternes und eichenes Brennholz in Scheit-Klaf-
tern, auch verſchiedenes Nutzholz, eine Partie Kahn
Knieen u. ſ. w., öffentlich meiſtbietend gegen gleich bag
re Bezahlung verkauft werden, was hierdurch mit dem
Bemerken zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, daß
Nutzholz auf beſonderes Verlangen und gegen Gewäh
rung der Forſttaxe auch ſchon vorher ausgehalten und
verabfolgt werden kann.

Die Termine nehmen um 9 Uhr Vormittags ihren
Anfang und werden an Ort und Stelle abgehalten.

Der Univerſitäts Holzwärter Eckert in See
grehna und der RathsFörſter Fabricius auf

Mark Bodemar, werden auf Verlangen und Be-
hufs Auswahl von Nutzhölzern jeden Kaufliebhaber,
h ſich deshalb bei ihnen meldet, im Holzſchlage umher-
fuhren.

Unter den zum Verkaufe beſtimmten Hölzern befin-
den ſich 314 Stuck Eichen, wovon ſich eine bedeutende
Zahl durch Stärke und kräftigen, geſunden Wochs aus
zeichnet auch ſind ſtarke ruſterne Hölzer vorhanden.

Wittenberg, den 6. November 1837.
Königliche Univerſttäts Verwaltung.

Prillwitz.
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a Nicht zu überſehen.
Jn Schwähbiſch Halle iſt ſo eben erſchienen und

in Halle an der Saale bei C. A. Schwetſchke und
Sohn zu haben:

Die Erd- und Mondsbahndurch eine einfache noch nirgends von dieſer Kon

ſtruktion exiſtitende Maſchine ganz anſchaulich
dargeſtellt, vermittelſt welcher ſämmtliche an dieſen
Himmelskörpern vorkommenden Erſcheinunzen auf das
Deutlichſte erklärt werden können. Zweite mit 11 Bo-
gen vermehrte und durch an der Möoſchine weiter ange
brachte Vorrichtungen verdeſſerte Auflage. 8. Elegante
broſchirt 1 Thlr.

Die Maſchine, welche der bedeutenden Fabrika-
tione koſten wegen in keiner Baqhhandlung zur Einſicht
vorliegt, koſtet 4 Thlr.

Das Ganze koſtet 5 Thlr.
Es war vorauszuſehen daß dieſem Werke der Bei-

fall, den es verdient, zu Theil werde. Die erſte be
deutende Auflage wurde allein in Württemberg vergrif-
fen, und erſt jetzt können wir den Wünſchen vieler Be
ſteller in andern Ländern genugen.Zur Würdigung dieſes aſtronomiſchen Produkts

fuühren wir von vielen Atteſtoten, die ſich am Ende der
Beſchreibung gedruckt vorfinden nur eine an:

„Der K. Studien- Rath hat die von der Haſpel-
ſchen Buch und Kunſthandlung eingeſandte Darſtel-
lung der Erd und Mondsbahn einer Prüfung unter-
worfen, ſelbe fur den angegebenen Zweck brauchbar,
und wegen ihres billigen Preiſes beſonders auch fur die
minder bemittelten Schulen empfehlenswerth erfunden.

Stuttgart, den 17. Auguſt 1835.
Flatt.“

Fr. Fr. Haſpel ſche Buch und Kunſthandluns.

Pferde-Auctton.
Jm Hauſe des Maurermeiſter Hrn. Gansauge

auf dem Neumarkt No. 1288. ſollen künftigen
Sonnabend den 9. d. Mts.,

Vormittags 10 Uhr,
drei gute brauchbare ſtarke Ackerpferde, als: 1 braune
Stute, 1 falber und 1 brauner Wallache, eingetrete-
ner beſonderer Verhältniſſe wegen, öffentlich meiſtdietend
gegen gleich baare Bezahlung in Courant verkauft
werden.

Halle, den 1. December 1837.
W. Rößler.

z Ein Jagdaufſeher, der gut ſchießt, gleichviel ob ge
lernter Jaäger oder nicht, findet einen Dienſt. Nahe-

res bei Röſerin Brachwitz
Läneburger Flachs von der allerfeinſten Sorte, das

Pfund 10 Sgr. den Stein (dortiges Gewicht) zu

63 Thlr. empfiehlt Heinr. Keil,
große Klausſtraße.

Gekrauste Roßhaore, das Pfund 8 Sgr., und
beſte Stuhl-Gurte, das Stück 17 Sgr. beiHeinr. Keil.

Ausverkauf.
Wegen Aufgabe meines Geſchafts empfehle ich, um

ſämmtliche Waaren zu räumen, zu und unter koſtendem
Preis die neueſten Muſter glatte und Köper-Ginghams,

hell- und dunkelfarbige Kattune, couleurten Thibet und
Merino, abgepaßte Muſſelin- und Jaconnet-Kleider,
Umſchlagetucher, Tiſchgedecke mit und ohne Servietten,
weiße und couleurte Bettdecken, Steppdecken, Schlaf-
röcke, ſowie mehrere in dieſes Fach einſchlagende Waa
ren zum Fabrikpreis.

F. W. A. Moſch.
Große Ulrichſtraße Nr. 15.

Große Galanterie-Waaren- Auktion.
Mittwoch, als den 13. December c. Vormittags

9 und Nachmittags 2 Uhr, und die folgenden Tage ſo
fort (mit Ausnahme der Wochenmarkttage wird Vor-
mittag ausgeſetzt), ſollen in den am alten Markt, sub
Nr. 692 neben dem Gaſthaus zum Pflug belegenen
Hauſe, 2 Treppen hoch, eine Parthie ganz feiner Kri-
ſtall Porzellain, lakirte Blech- und Zinn wie noch
andere dergl. Galanteriewaaren, durch den Auktions-
Kommiſſair Herrn Wächter, öffentlich meiſtbietend
gegen gleich baare Zahlung verkauft werden. Das
Porzellain beſteht in echten franzoöſiſchen, Meißner und
chineſiſchen Mundtaſſen Kaffee und Theeſervice, alle
Arten feiner Kriſtallwaaren, als Blumenvaſen, Bier,
Wein- und Liqueurglaſer, Zuckerdofen, Leuchter u. dergl.
Sachen mehr.

Alle Arten Waaren, welche eine Buchbinderwaag-
ren- und Papier Handlung nur darbieten kann ſind
bei mir zum bevorſtehenden Weihnachtefeſte in ſchönſter
und größter Auswahl aufgeſtellt, und empfehle ich mich
hiermit dem geneigten Wohlwollen eines Hochzuvereh
renden Publikums.

Carl Haring,
Neunhäufer No. 200.,

Friſche Apfelſinen und Pomeranzen zum billigſten

Preis bei Joh. Matzelöé.Mallaga- Citronen empfing und verkauft die hun

dert Stuck mit 2 Thlr.
Joh. MWatzelé,

in den drei Königen.
Eine große Auswahl Halstücher in Atlaß, Fou-

lard, Gaze, Crepp, Wolle und Challis, von und
groß, ſo wie eine ſchöne Auswahl in Shawls und

Schleier, empfiehlt
S. M. Friedländer am Markt.

Jch Jeige hiermit ergebenſt an, daß ich zum n bevor

ſtehenden Weihnachtsfeſie eine große Auswahl von
Hemden, feinen fchön genähten Chemiſets, Manſchet
ten Halskragen, Taſchentüchern, Nachthauben, Kin
derkleider und Schurzen mit Taille und Achſeln, zu ſehr
billigen, jedoch feſten Preiſen verkaufe. Auch erlaube
ich mir die Bemerkung, daß von jetzt an noch jede Be
ſtellung zu Weihnachten ſchnell und gut angefertigt wird

bei C. Tauſch,Alter Markt in 3 Kronen.,

n.
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Federnverkauf.
Jch mache hiermit ergebenſt bekannt, daß ich mit

einem Transport feingeriſſener böhmiſcher Bettfedern und
extrafeinen Daunen hier angekommen bin, und wegen
eines kurzen Aufenthalts zu billigen Preiſen verkaufe.

Mein Lokal iſt im Gaſthofe zum ſchwarzen Adler

J. Pöſ l.
geſchenk.

Bei Weiſe Stoppani in Stuttgart iſt
ſo eben erſchienen und zu haben bei C. A. Schwetſchke
und Sohn in Halle, ſo wie in allen andern Buch
handlungen daſelbit:

Volksnaturgeſchichte
oder

gemeinfaßliche Beſchreibung
der

merkwurdigſten nützlichſten und ſchädlichſten
Thiere, Pflanzen und Mineralien.

Nebſt einer ausführlichen Anweiſung
Saugthiere Vögel und deren Eier und eſter,
Amphibien, Fiſche, Kafer, Schmetterlinge, Wür-
mer, Pflanzen, Mineralien u. ſ. w. zu ſammeln

und aufzubewahren
Nach den beſten Quellen und Hilfsmitteln

beorbertet von

Heinrich Rebanu,
Verfaſſer der in mehreren Auflagen verbreiteten Nakurge-
ſchichte für die deutſche Jugend und vieler anderer Schul und

Jugendſchriften.
Ein Band von 300 Seiten LexiconFormat, ſchön und
ſolid gebunden mit gegen 200 illuminirten Abbildun

gen auf 40 greßen Tafeln und geſtochenm Titel.
1887. Preis, broſchirt, 4 Thlr. Gebunden

4 Thlr. 4 Sgr.
Wir können mit Ueberzeugung behaupten, daß dieſes

herrliche Prachtwerk von keinem ähnlichen an innerem
Gehalt, elegontem, gediegenem Aeußern und voller
Preiswurdigkeit übertroffen wird für junge Leute von
10 bis 17 Jöohren iſt es das belehrendſte und
unterhaltendſte Buch, was je geſchrieben wurde.
Ein ſchöneres oder beſſeres Weihnachtsbuch gibt
es nicht in unſerer Literatur.
Neue Muscat Traubenroſinen Schaalmandeln,
ital. Feigen, Maronen, Apfelſinen, Pomeranzen und
Citronen bei

G. Goldſchmidt.
Aſtrachan. Caviar Aalbricken à Stück 27 Sgr.

und Spickaal bei
G. Goldſchmidt.

Sehr ſchönen friſchen Salzhecht bei
G. Goldſchmidt.

14 Stück Jahrlinge, Zibben und Hammel, ſind zu
verkaufen bei Volkland in Lehndorff bei Teicha,

Gelegenheit nach Eisleben wöchentlich zweimal.
Eckert.

Eine Ziehrolle ſteht zum Verkauf beim Tiſchlermſtr.
Kretſchmann, Bruderſtraße.

Ein ſchwarzbrauner Bulle, 15 Jahr alt, Schwei-
zer Raſſe, ſteht auf dem Rittergute zu Zſcherben
zum Verkauf.

Matthäi.
Einen Lehrling von guter Erziehung ſucht der Bar

bier Hammer, am ſchwarzen Baär No. 821.
Halle, den 4. Dezember 1837.

Carl Hammer.
Bei mir werden noch immer Getreide Fegen verfer-

tigt, womit alle (Betreidearten rein gemacht werden koön
nen. Es ſind zwei fertig, eine zu 12 Thlr. mit 3 Stuck
Sieden, und eine zu 16 Thlr. mit 5 Stuck Sieben und
eiſernen Rädern, und ſtehen zum Verkauf bem

Schloſſermſtr. Anſin in Eisleben.
Uin allen Jrrungen vorzubeugen, zeige ich ergebenſt

an, daß mein zwiſchen Halle und Berlin ſeit 5
Jahren ununterbrochen beſtehendes bequemes Perſonen-
fuhrwerk nach wie zuoor in Halle nur in dem dorti-
gen Gaſthofe zum ſchwarzen Bar verkehrt.
ligkeit und die Reellität, ſo wie die Sicherheit fur das
anvertraute Sut iſt allgemein bekannt.

Potsdam, den 2 December 1837.
C. Schulze.

Altmodische Spitzen ächte Perlen, Pretio-
sen, Tressen, Gold und Silber, alte Münzen
u. s. w. kauft fortwährend zu den höchsten
Preisen J. M. Friedländer am larkt.

Von den Verfaſſern der ſehr empfohlenen Jugend-
ſchriften:

Gutmanns Mappe, Amalthea, Benignus Deo-
data, Robinſoneinſel 2c. erſchien ſo eben trefflich
ausgenattet:

Vater Gutmanns Mittheilungen, aus
den bunten Kreiſen des Erdenlebens.
Zur Erhebung des Geiſtes und Gemuths. Her
ausgeg. von Carl Straus und Cart Hold.
Mit 6 illum. Kpfrn. 12. geh. 1 Thlr.

Es wird auch von dieſen Mittheilungen geſagt werden
können: daß hier vieles Schöne und Treffliche enthal-
ten, der Zweck der Unterholtung und Belehrung ſchön
verbunden iſt der Geſchmack und das Bedurfniß der
reiferen Jugend ſo gut beruückſichtigt, und die Erzäh
lungen im Ganzen ſo anziehend ſind, daß ſich erwarten
laäßt, die Jugend werde ſie mit vielem Intereſſe nicht
einmal, nein mehrmals leſen. Dieſe Schriften können
mit dem beſten Gewiſſen Eltern, Lehrern und Erziehern
empfohlen werden. (Darmſtädter Schulzeitung.)

Säammtlich zu haben bei C. A. Schwetſchke
und Sohn in Halle.

Beilage
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Beilage zu Nr. 286.
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Couriers, Halliſcher Zeitung fur Stadt und Land.
Mittwoch, den 6. December 1837.
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Rußland.
St. Petersburg, d. 25. November. Der

Königlich Preußiſche Geſandte am hieſigen Hofe, Hr.
ſere rmann, iſt von hier nach Moskau ab
gereiſt.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 27. November. Jn der heutigen

Sitzung des Oberhauſes fand eine lange und
dewegte Diskuſſion über die Verhältniſſe Jr
land s Statt, veranlaßt durch Lord Roden, welcher,
mit Beziehung auf die in der Thron Rede vorkom
mende Stelle über die Lage Jrlands und die dort
herrſchende außere Ruhe, darauf antrug, daß ver-
ſchiedene auf Jrland bezügliche Ookumente dem Hauſe
vorgelegt wurden, aus denen der Zuſtand der Krimi-
nal-Juſtiz und der Polizei ſo wie die Statiſtik der
Verbrechen in jenem Lande erſehen werden koönne-
Dieſer Antrag gab dem anweſenden Lord- Lieutenant
von Jrland, Grafen Mulgrave, zu einer ausfuüühr-
lichen und detaillirten Vertheidigung ſeiner von den
Tories vielfach angegriffenen Verwaltung Anlaß, wo-
bei er von dem Premier-MNiniſter, Lord Melbourne,
und Lord Broughain unterſtützt wurde. Die Vor
legung der Papiere wurde zuletzt ohne Abſtimmung
genehmigt.

Jn der heutigen Sitzung des Unterhaufes
zeigte der Sprecher an, daß Petitionen gegen die Wah
len fur Sligo, Carlow, Walſall, Dublin und die
Grafſchaft Carlow eingegangen ſeien. Darauf erhob
ſich der Miniſter des Jnnern, Lord John Ruſſell,
um einen Zweifel zu beſeitigen, der, wie er meinte,
in Bezug auf die Unterſuchung der Wahl -Petitionen
von Einigen gehegt zu werden ſcheine; er erklärte
nämlich daß die Feſtſetzung des Beginns dieſer Unter
ſuchungen auf den 12. December von ihm nur formell
geſchehen ſei, und daß er, wenn man an ſeiner Abſicht
irgend zweifeln ſollte, morgen des Tages oder über-
morgen ſogleich auf weitere Verſchiebung der Unter-
ſuchungen bis nach den Weihnachtsferien antragen
wörde. Herr Wynn meinte jedoch es könne über
die urſprüngliche Abſicht des Miniſters, den 12. Oe-
cember nur als einen vorläufigen Termin feftzußellen,
um dann eine weitere Vertagung zu beantragen, kein
Zweifel obwalten. An der Tagesordnung war jetzt
die zweite Verleſung der von Herrn Buller einge
brachten Bill, wegen Abänderung des Reglements
über das Verfohren in den Wahl -Unterſuchungs- Co
mité's, einer Billk, die durch den jetzigen ſchon mehr-
mals erwähnten Zuſtand der Dinge, in Bezug auf die
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beſtrittenen Parlaments Wahlen hervorgerufen wor-
den iſt. Herr O'Connell hatte eine ähnliche Bill
angekündigt, und Lord Stanley benutzte dieſen Um
ſtand um, da Herr Buller auf der Entwickelung ſei-
ner Bill beharrte, darauf anzutragen, daß die zweite
Leſung der vorliegenden Bill noch bis zum 12. Februar
ausgeſetzt werde, weil die Bill des Herrn O'Connell,
obgleich ſie denſelben Zweck habe, doch in ihren Vor
ſchlägen von der des Herrn Buller ſo verſchieden als
möglich ſei. Lord John Ruſſell erklärte ſich mit
dem Prinzip der von Herrn Buller eingebrachten Bill
vollkommen einverſtanden, wenn auch in den Details
vielleicht noch Einiges dagegen einzuwenden ſein
möchte; da es ſich aber hier rein um das Prinzip
handle, daß in der jetzigen Art und Weiſe der Unter-
ſuchung von Wahl-Petitſonen eine Aenderung ange
meſſen ſei, ſo ſehe er nicht ein, warum Lord Stanley
und deſſen Freunde ſich der zweiten Leſung widerſetzen
wollten ſie könnten ja ihre Einwendungen gegen ein-
zelne Punkte im Ausſchuſſe vorbringen, und Lord
Stanley könne ſein Amendement daher füglich zurück
nehmen. Letzterer zeigte jedoch keine Neigung, dieſem
Vorſchlage zu folgen, und auch Sir Robert Peel,
der Vorfechter der Oppoſitions-Partei, erhob fich
nun, um das Stanleyſche Amendement zu unter
ſtützen. Nach langerer Debatte wurde nun zur Ab
ſtimmung geſchritten und das Stanleyſche Amen-
dement mit 214 gegen 160, alſo mit der bedeuten-
den Majorität von 54 Stimmen verworfen. Herr
O'Connell erklärte hierauf, er werde im Ausſchuſſe
auf Weglaſſung der Klauſel antragen, nach weicher
die Bill erſt nach Ablauf dieſer Seſſion in Kraſt tre-
ten ſolle. Am Schluß der Sitzung wurde auf Lord
John Ruſſell's Antrag noch die Erneuerung der Kom
miſſion zur Unterſuchung der Wirkſamkeit des neuen
Armen- Geſetzes genehmigt.

Der „Spectator“ bemerkt Folgendes uüber die Er
hebung des Alderman Wood zum Baronet: Der
Herzog von Kent lebte aus ökonomiſchen Grun-
den mit der Herzogin auf dem Kontinent, als ſie
ihrer Entbindung nahe war. Herr Wood hegte den
patriotiſchen Wunſch, daß ein Kind, welches dereinſt
Souserain von Großbritannien werden könnte auf
engliſchem Boden geboren werden mochte er ſuchte
daher die Kuratoren des Herzogs zur Vorſtreckung
einer hinlänglichen Summe zu bewegen, um Sr. Köp-
nigl. Hoheit und deſſen erlauchter Gemahlin ihre Rück-
kehr nach England möglich zu machen, allein verge-
bens. Herr Wood ſchoß hierauf die nöthigen Fonds,
eine beträchtliche Summe, ſelbſt vor und erhielt ſeg
Geld erſt ſpät zurücbezahlt. So hat Jhre Majeſtät
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es dem Alderman Wood zu verdanken, daß ſie de
facto wie de jure eine Englanderin iſt, und ſie hat
dieſe wichtige Verbindlichkeit anerkannt, indem ſie den
würdigen Alderman zu ſeinem nunmehrigen Rang
erhob. So wurde denn auch bei dem Lord Mayors-
Schmauſe der Toaſt: „Sir Mattbew Wood, Ba-
ronet!“ von den 1500 anweſenden Gäſten mit ganz
beſonderer Begeiſterung aufgenommen.

Der „Courier“ geſteht ein, das nach den neueſten
Berichten aus Kanada (ſ. das vorgeſtr. Stück unſeres
Couriers) die Angelegenheiten jener Provinz in eine
ſehr ungunſtige Lage gerathen ſeien. Wir ſind ge
zwungen anzunehbmen, ſagt das „miniſterielle Blatt
daß der Zuſtand Nieder Kanada's ſich einer ernſtlichen
Kriſis nähert. Der General Gouverneur Graf
Gosford, der in Nieder Kanada reſidirt, hat be
reits bei dem Unter Statthalter von Ober-Kanada,
Sir Francis Bond Head angefragt, wie viel
Truppen er wohl im Falle der Noth ihm zu Hülfe
ſchicken könne, worauf dieſer die Antwort ertheilt ha
ben ſoll, daß er aller Truppen entbehren könne. Der
„Courier“ nimmt dieſe Antwort als wirklich ertheilt
an und zieht daraus den Schluß, daß Ober Kanada
durchaus keine Beſorgniſſe errege. Ein Theil der ka-

tholiſchen Geiſtlichkeit von Kanada ſcheint geneigt, die
Regierung eifrigſt zu unterſtützen, wenigſtens hatte
der Biſchof von Montreal einen Hirtenbrief zu Gun-
ſten der Regierungs Maßregeln erlaſſen, wobei indeß
die Blätter der demokratiſchen Partei die Bemerkung
machen, der Brief ſei in vielen Kirchſpielen mit lau
ter Unzufriedenheit aufgenommen worden in Jsle de

Noir habe bei Verleſung deſſelben die ganze Gemeinde,
mit Ausnahme einiger Engländer und alter Frauen,
die Kirche verlaſſen daſſelbe ſei in St. Cyprien ge
ſchehen, wo ſich überdies der Chor zu ſingen geweigert
habe zu Acadia habe man, als der Prieſter den Brief
zu verleſen angefangen, mit Fußſtampfen und auf an
dere Weiſe ſolchen Larm gemacht, daß er das Verlefen
habe aufgeben muſſen, nachdem er mit thränenden
Augen um ruhiges Anhoören gefleht zu St. Charles
habe die Gemeinde zwar die Verleſung des Briefes ge
ſtattet, jedoch erſt nachdem von Seiten des Prieſters
erklärt worden daß er nur, um ſeiner Pflicht zu ge
nugen, dieſelbe vornehme und perſönlich durchaus
Eines Sinnes mit dem Volke ſei zu Chambly endlich
ſei die Unzufriedenheit ſo laut und gewaltſam an den
Tag gelegt worden, daß der Geiſtliche aus Beſorgniß
die Kirche verlaſſen habe.

rerenFonds und Geld -Cours.
Berlin, es Pr. Cour. ws Pr. Conr
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Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Nordhauſen, d. 2. December.
Weizen 1 thl. 14 ſgr. pf. bis 1 thl. 23 ſgr. pf.

Roggen 2 1Gerſte 28 12 25 3Hafer 3 17 221Rüböl, der Centner 11 thlr.

Leinöl 11 thlr.Quedlinburg, d. 29. November. (Nach Wispeln).
Weizen 32 35 thl. Gerſte 19 20 thl.
Roggen 28 30 Hafer 13 15Raffinirtes Rüböl, der Centner 11 thl.
Rüböl der Centner 103 thl.

Leinöl, lMagdeburg, den 2 December. Nach Wisveln,)
Wetzen 814 873 thl. Gerſte 19 203 thl.
Roggen 27 28 Hafer t3 144

Waſerſtend der Elbe bei Magdeburg
am 3. December Nr. 3 und 2 Zoll.

Fremden-Liſte,
Angekommene Fremde vom 4. bis 5. December.

Im Kronprinzen: Die Hrrn. Kaufl. Teetzmann
Klein u. Paulus a. Magdeburg. Hr. Kaufm.
Lehmus a. Berlin. Hr. Kaufm. Nolte a.
Barmwen. Hr. Kaufm. Manicke a. Leipzig.

Frau OAmtm. Koch m. Fom a. Farenſtedt.
Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Fink a. Magdeburg.

Hr. Kaufm. Sticks a. Erfurt. Hr. Kaufm.
Wallmann a. Magdedurg. Hr. Koufm. Quen-
zel a. Sangerhauſen. He. Kaufin. Wagner
h Frau Poſtmwſtr. Corſiſa a. Jſer
lohn.

Goldnen Ring: Hr. Conſ. Rath Dr Hagſenritter
a. Merſeburg. He. Paſtor Berendes a. Als
leben. Hr, O Amtm. Degener a. Dondorf.
Hr. OAmtm. Seiverlich a. Oſtrau. Hr.
OUmtm. Krug a. Obeiſchweditz. Hr. Kaufm.
Mortin a. Frankfurt Hr. Kaufm. Römer
a. Achen.

Goldnen Löwen: Hr. Geh. Oberbergrath Laroche
a. Berlin. Hr. Kaufm. Göſchen a. Kaſſel
Hr. Kaufm. Strauß a. Mainz. Hr. Leuk.
v. Kroſigk a. Merſeburg. Hr. Kelber, Kgl.
Silberdiener, a. Berlin. Hr. Kaufm. Lorenz
a. Kaſſel.“ Fräul. Scharfenberg a. Kobienz

3 Schwänen: Hr. Reziſtrator Black u. Hr. Kfw.
Schönemark a. Naumburg. Hr. Gaſtzeber
Leuſchner a. Gräfenhainchen. Dem. Kapyſer
u. Dem. Häken a. Eisleben.

Schwarzen Bär: Hr. Dr. Rüdicke a. Halberſadt.
Hr. Kammerdiener Richter a. Berlin.
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